
ACHTUNG 
Buchsbaumzünsler 
 
Die Raupen dieser aus Ostasien stammenden 
Kleinschmetterlingsart verursachen 
Fraßschäden an Blattwerk und Zweigen. Da 
der Buchsbaumzünsler nach dem Abfressen 
der Blätter auch die grüne Rinde der Buchsbäume vertilgt, sterben alle darüber 
befindlichen Teile ab. Durch sein massenhaftes Auftreten kann er ganze 
Buchsbaumbestände innerhalb kürzester Zeit vernichten. 

Maßnahmen:  
Der Buchsbaumzünsler führt zu massiven Schäden an Buxus, wenn sein Auftreten 
nicht zurückgedrängt wird. Mehrmalige Kontrollen der Pflanzen über das 
Sommerhalbjahr, auch in der Kronenmitte der Gehölze, auf Raupen, Puppen und 
Gespinste sind durchzuführen. 
Vorhandene Raupen, Puppen und Gespinste sind zu entfernen bzw. zu vernichten. 
Da aus den Puppen noch mehrere Tage nach dem Schnitt Schmetterlinge schlüpfen 
können, sollte das Schnittgut ebenfalls vernichtet werden. 

Die chemische Bekämpfung erreicht nur Raupen und Schmetterlinge, die direkt mit 
den unten genannten Pflanzenschutzmitteln in Berührung kommen. 
Durch Gespinste geschützte oder in dichten Pflanzen versteckte Tiere werden nicht 
erreicht! 
Eine gute Benetzung der gesamten Buchspflanze ist wichtig! 

Zugelassen zur Bekämpfung im Hausgarten sind u.a.:  

 

Bayer Garten Kombi-Schädlingsfrei (Wirkstoff: Thiacloprid),  
Bayer Garten gegen Schädlinge Calypso (Wirkstoff Thiacloprid) 
und Neem Azal TS (Gespinnstmotten). 

Die Insektizide müssen gründlich und mit hohem Druck ausgebracht werden, damit 
die Wirkstoffe bis in das Kroneninnere der Buchsbäume vordringen. Verwenden Sie 
daher keine anwendungsfertigen Lösungen, sondern ein Konzentrat. Es wird mit der 
erforderlichen Menge Wasser verdünnt und anschließend mit einer Rückenspritze 
bei größtmöglichem Druck in und auf den Pflanzen verteilt.  

Tipp: Ein Tropfen Spülmittel in der Lösung setzt die Oberflächenspannung des 
Wassers herab und verbessert die Benetzung der kleinen, glatten 
Buchsbaumblätter. In der Regel sind zwei bis drei Spritzungen im Abstand von je 
einer Woche bis zehn Tagen erforderlich, um eine Raupengeneration zu beseitigen. 
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